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nach  einem  gefühlt  ewig  dauernden 
Winter,  beginnen  nun  endlich  wieder 
die  Blumen  zu  sprießen  und  zaghaft 
zieht  der  Frühling  ins  Land.  Dieser 
Winter  hat  uns  wirklich  alles  abver‐
langt,  wenn  man  jetzt  darüber  nach‐
denkt,  wundert  man  sich,  wie  wir  alle 
diese  enorme  physische  Belastung  der 
drohenden Impfpflicht überstanden ha‐
ben.  Auf  wie  vielen  Demonstrationen 
wir  in  eisiger  Kälte  miteinander  für 
Freiheit,  Friede  und  Demokratie  einge‐
standen sind, wie viele unzählige Nach‐
richten  und  Informationen  wir  ein‐ 
ander  gesendet  haben  und  wie  wir  ge‐
meinsam  um  unsere  Zukunft  gebangt 
haben. 

Noch  immer  stecken  wir  in  einer  der 
größten  Krisen  seit  dem  2.  Weltkrieg. 
Noch nie gab es gefühlt so schlechte Po‐
litiker in Europa wie zur Zeit und gera‐
de  tobt  ein  schrecklicher  Krieg  in  der 
Ukraine,  wo  wir  auch  in  den  Main‐
streammedien  zum  großen  Teil  falsch 
darüber  informiert  werden.  Noch  nie 
waren  wir  so  gefordert  selbst  nach  In‐
formationen  zu  recherchieren  und  uns 
selbst  unsere  Meinung  zu  bilden.  Im‐
mer  mehr  bewahrheiten  sich  hier  auch 
die  Auswirkungen  der  Impfungen  und 
immer  mehr  Impfschäden  werden 
sichtbar.  Dr.  Michael  Brunner,  MfG‐Ob‐
mann  berichtete  hiervon  bei  einer 
Pressekonferenz  von  verheerenden 
Zahlen  aus  der  Impfschadendatenbank 
EMA  (EU)  und  VAERS  (USA).  Zum 
Stichtag  1.  April  2022  berichtet  VAERS 
von  über  1.217.233  Impfschäden,  da‐
von  26.699  tödlich.  Es  werden  jedoch 
nur  zwischen  1–10  %  überhaupt  ge‐
meldet. Daher muss diese Zahl mindes‐
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tens  verzehnfacht  werden.  In  Prozenten 
ergeben  sich  hier  um  68.000  %  mehr 
Schlaganfälle, 44.000 % mehr Herzinfark‐
te,  68.000  %  mehr  Todesfälle  nach  Imp‐
fungen,  44.000  %  mehr  Krankenhaus‐ 
aufenthalte,  5.700  %  mehr  Behinderun‐
gen usw..  

Die in den letzten 15 Monaten bis zum 
18. März 2022  durch  Covid‐Impfungen
aufgetretenen  Schäden  sind  höher  als 
alle  Schäden  aller  zugelassenen  Imp‐
fungen  zusammen  in  den  letzten  30 
Jahren!!! 

Obduktionen  ergaben,  dass  sich  Spike‐
Proteine  in  allen  Organen  des  Menschen 
nachweisen  lassen.  Sie  können  dort  Ent‐ 
zündungen  oder  Krebs  verursachen, 
ebenso  wie  Autoimmunerkrankungen.  Zu 
diesen Folgen gibt es noch keinerlei Lang‐
zeitstudien,  weil  es  sie  ja  noch  nicht  ge‐
ben  KANN  →    WIR  SIND  AKTUELL  DIE 
STUDIENOBJEKTE!  Darum  ist  es  umso 
wichtiger,  dass  wir  weiterhin  informiert 
bleiben  und  gemeinsam  für  unsere  Un‐
versehrtheit  und  unsere  Zukunft  zusam‐
men stehen. 

Dies  ist  auch  eine  der  wichtigsten  Er‐
kenntnisse  der  letzten  Monate:  Zusam‐
men  sind  wir  stark  und  können  vieles 
gemeinsam erreichen. 

Nicht zuletzt auch die Gemeinschaft unse‐
res  Vereins  trägt  dazu  bei,  sich  auszutau‐
schen,  sich  zu  vernetzen  und  sich 
gegenseitig  gut  zu  tun.  Es  freut  uns  sehr 
zum  wiederholten  Male  viele  neue  Mit‐
glieder  und  Abonnenten  in  unserem  Ver‐
ein  zu  begrüßen  und  auch  der  Zulauf  bei 
unserem  Frühlingsvortrag  mit  Dr.  Mayr 
war  enorm.  Vielen  Dank  dafür  und  vielen 
Dank  auch  für  alle  eingegangenen  Mit‐
gliedsbeiträge. 

Erfreulich  ist auch, dass wir auch  im Prä‐
sidium  von  zwei  neuen  Mitgliedern  ver‐
stärkt  werden.  Wir  begrüßen  herzlichst 
Mariann  Schauer  und  Ursula  Schreiner  in 
unserem  Team.  Wir  werden  Sie  Ihnen  in 
unserer nächsten Ausgabe vorstellen. 

Auch  in  dieser  Zeitung  haben  wir  wieder 
versucht, Ihnen viele wichtige Informatio‐
nen zukommen zu lassen. 

Ganz  besonders  freue  ich  mich  auch  Sie 
schon  jetzt  auf  einen  ganz  tollen  Vortrag 
im  Herbst  hinzuweisen.  Zwei  wirkliche 
Power‐Frauen  und  Löwen‐Mamas,  Dr. 
Maria  Hubmer‐Mogg  und  Mag.  Dr.  Nadja 
Hubmann  werden  uns  bei  einem  span‐
nenden  Vortrag  mit  den  wichtigsten  In‐
formationen versorgen! 

So  bleibt  mir  nur  mehr  Ihnen  weiterhin 
viel  Durchhaltevermögen  zu  wünschen 
und genießen Sie den Sommer! 

Herzlichst Ihre 
Elfi Mußbacher 




